
 

Sehr geehrte Eltern, 

unser siebter Brief ist der jährlichen Som-
merakademie für Eltern gewidmet, die am 
30. Juni 2007 im Landesinstitut für Schule 
und Medien Berlin-Brandenburg in Ludwigs-
felde-Struveshof stattfinden wird. 

Wir haben für Sie verschiedene Themen 
vorbereitet, von denen Sie sich eines für den 
Vormittag und ein weiteres für den Nachmit-
tag auswählen können (siehe Rückseite). 
 
1. Miteinander reden –  
 einander (besser) verstehen 
Innerhalb von Familien kommt es immer 
wieder zu Missverständnissen und unge-
wollten Auseinandersetzungen. Die Bran-
denburger Pädagogischen Elternberater 
gehen in praktischen Übungen mit Ihnen 
den Fragen nach: 

• Was steckt dahinter? 
• Wie gehen wir damit besser um? 
 
2. Der Familienrat – Gesprächskultur in 

der Familie 
Es werden Strategien erarbeitet, wie Konflik-
te, Probleme und Auseinandersetzungen  
innerhalb der Familie gelöst werden können. 
Des Weiteren wird der Familienrat  als guter 
Ausgangspunkt zur Förderung der  
Gesprächskultur  vorgestellt.  
 
3. Elterntraining zur Motivförderung bei 

Kindern 
In einem Einführungsvortrag und durch 
praktische Übungen wird Ihnen ein Training 
vorgestellt, in dem Eltern Fähigkeiten für die 
Förderung des Leistungsmotivs bei ihren 
Kindern erwerben können. Das Kind soll 
spielerisch lernen: 

• sich realistische Ziele zu setzen, 
• die Ursachen seiner Leistungen moti-

vational günstig zu klären und 
• die Selbstbewertung an eigenen Ziel-

setzungen vorzunehmen. 

Mit entsprechendem Wissen können Eltern 
Trainer ihrer Kinder werden und ihnen 
leichter Zuversicht und emotionale Unters-
tützung geben. 

 
4. ADS 
Der Schwerpunkt des Seminars liegt neben 
der Information über Diagnose, Symptoma-
nalyse und Behandlungsansätze auf den  

 
Möglichkeiten der Eltern in Kooperation mit 
der Schule.  

• Was brauchen Kinder unbedingt, damit 
sie sich besser in den Schulalltag integ-
rieren, insbesondere in den Bereichen 
Lernen und Verhalten?  

• Welche Verhaltensregeln und Maß-
nahmen sind hilfreich, um eine erfolg-
reiche Entwicklung zu gewährleisten? 

 
5. Elternsprecher/in der Klasse - und wie 

weiter? 
Die Fortbildnerinnen für Mitwirkung vermit-
teln Ihnen Grundwissen für Ihre Tätigkeit als 
Elternsprecher/in der Klasse: 

• In welchen schulischen Gremien und in 
welchem Umfang haben Eltern die 
Möglichkeit mitzuwirken? 

• Welche Aufgaben und Rechte haben 
Sie als Elternsprecher/in? 

• Wie können Eltern eine Elternversamm-
lung vorbereiten? 

• Welche Möglichkeiten für gewählte 
Elternvertreter gibt es, um sich für diese 
Aufgabe fit zu machen? 

 
6. Unsere Kinder in der Schule - Rechte 

und Pflichten für uns Eltern 
Die Fortbildnerinnen für Mitwirkung werden 
u. a. auf folgende Fragen eingehen: 

• Welche Schullaufbahn eignet sich für 
mein Kind? 

• Wie erfolgt Leistungsbewertung? 
• Wie  und wo bekomme ich Informatio-

nen über mein Kind im Unterricht? 
• Welche Pflichten haben wir als Eltern? 
 
7. Sucht beginnt im Alltag - Suchtpräven-

tion auch! 
Jugendliche müssen zunehmend selbst-
ständig ihren eigenen Weg finden und ge-
hen. Das ist ein kein leichter Prozess und er 
birgt Gefahren. 

• Was kann ich als Elternteil tun, damit 
mein Kind nicht süchtig wird? 

• Wie können Eltern diesen Ablösungs-
prozess begleiten?  

• Welche Rolle spielen sie dabei? 

Das Seminar bietet Ihnen nach einer kurzen 
Einführung praktische Übungen für den hilf-
reichen Umgang mit Ihrem Kind in dieser 
schwierigen Phase. 
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Ablauf der 4. Sommerakademie, Samstag, 30.06.2007 

9.00 Uhr Begrüßung:            Dr. Hofmann, Direktor des LISUM;  Gudrun Böttger, Referentin 

 

 

 9.30 –  
12.30 Uhr 

 
Miteinander reden –  
einander (besser) ver-
stehen! 
 
 
 
Leitung: 
Barbara Blauert, 
Jana Pannicke 
Päd. Elternberater des 
LISUM  

 
Elterntraining zur Motiv-
förderung von Kinder 
 
 
 
 
Leitung: 
Dr. Brigitte Lund 
 
Universität Potsdam  
 

 
Was ist ADS? 
 

 
 
 
 
Leitung: 
Helena Kügele 
 
Thomas-Mann-Schule, Berlin 

 
Elternsprecher/in der 
Klasse - und wie weiter? 
 

 
 
 
Leitung: 
Sigrid Bartholomé 
Dr. Christel Lorenz 
Elternfortbildnerinnen des 
LISUM  

 
Sucht beginnt im Alltag 
- Suchtprävention 
auch! 
 
 
 
Leitung: 
Ellen Martin 
 
Überregionale Suchtprä-
ventionsfachstelle 

12.30 Uhr Mittagessen 

13.30 – 
16.30 Uhr 

 
Der Familienrat - Ge-
sprächskultur in der Fa-
milie 
 
 
 
 
 
Leitung: 
Margaritha Schmittel 
Bernd Neimke 
Päd. Elternberater des 
LISUM  

 
Elterntraining zur Motiv-
förderung von Kinder 
 
 
 
 
 
 
Leitung: 
Dr. Brigitte Lund 
 
Universität Potsdam 

 
Was ist ADS? 
 

 
 
 
 
 
 
Leitung: 
Helena Kügele 
 
Thomas-Mann-Schule, Berlin 

 
Unsere Kinder in der 
Schule- Rechte und 
Pflichten für uns Eltern  
 
(Brandenburger Mitwir-
kungsrechte) 
 
 
Leitung: 
Sigrid Bartholomé 
Christel Lorenz 
Elternfortbildnerinnen des 
LISUM 

 
Sucht beginnt im Alltag 
- Suchtprävention 
auch! 
 
 
 
 
 
Leitung: 
Ellen Martin 
 
Überregionale Suchtprä-
ventionsfachstelle 

 

Ihre Hinweise und Anregungen nehmen wir gerne auf! 

Ihre Ansprechpartnerinnen im LISUM sind:  Einwahl: 03378  209 - Referentin:     Gudrun Böttger -412                    
           Pädagogische Mitarbeiterinnen:   Marion Rudelt -400  
                  Sabine Lenk -411 
 



 

ANMELDUNG SOMMERAKADEMIE FÜR ELTERN 2007 
 
Faxen oder schicken Sie Ihre Anmeldung bis zum 18.06.2007 an: 
 
Fax: 03378 209-302 
oder 
Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg 
Rezeption 
14974 Ludwigsfelde - Struveshof  
 
 
Thema:  Sommerakademie für Eltern           am:  30.06.2007 
                   Nr. FB 643/151.1 
 
 
 
Bitte in Druckschrift ausfüllen ! 
 
Name:      Vorname: 
 
Str. / Hausnr.:     Telefon: 
 
PLZ / Wohnort: 
 
Wählen Sie bitte anhand des Ablaufplans drei Angebote aus 
und kreuzen Sie Ihre Wünsche an. 
 
 
Seminarangebote: 
 

1. Der Familienrat    
 
2. Miteinander reden 

 
3. Elterntraining zur Motivförderung von Kindern 

 
4. ADS  

 
5. Unsere Kinder in der Schule    

 
6. Elternsprecher/in der Klasse – und wie weiter? 

 
7. Suchtprävention 

 
                                 

 
Achtung: Eine Rückmeldung erhalten Sie nur bei Absage!  
 
 
Datum:_____________________       Unterschrift:_______________________  



 
 
 
 
 
 

Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. 
Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung (Mitteilung) trägt allein der Verfasser; die Kommission haftet nicht für 
die weitere Verwendung der darin enthaltenen Angaben. 

 


